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im Gespräch

Gerd-Ulrich Franz

Im Februar 2020 erschienen, 

klingt „# Education For Future“ 

zunächst wie ein an FfF ange-

lehnter Beitrag zur Bildung.

Ein Blick in den Inhalt offenbart 
schnell, dass Gerald Hüther und 
seine beiden Mitautoren die 
grundsätzliche Frage aufwerfen, 
welche Funktion Schule über-
haupt bei einer Bildung für die 
Zukunft haben kann und soll.

Im ersten Teil begründet und 
beschreibt Hüther einmal mehr, 
warum Lernen in einer Schule, 
wie sie heute organisiert ist, nicht 
erfolgreich und schon gar nicht 
bildend sein kann, weil verglei-
chende Bewertung und Selekti-
on, mithin der Allokationsauftrag 
dies verhindern. 

Trotz der vielfachen Kritik am 
öffentlichen Bildungssystem sei 
aber keine Entwicklung in Sicht, 
da die erkennbaren Interessen-
gegensätze eine Verständigung 
über die Richtung ausschließen. 

Sein Vorschlag: die öffentlichen 
Schulen reduzieren auf “Aufbe-
wahrung, Unterricht, Leistungs-
kontrollen, Vergabe von Zerti-
fizierungen und Abschlüssen“, 
eben das, „was sie auch bisher 
schon gemacht haben“. Dies 
würde alle Beteiligten entlasten, 
es ginge einzig um eine fundier-
te Ausbildung für ein erfolgrei-
ches Berufsleben der Kinder. Wo 
wäre dann den „Kindern und 
Jugendlichen die eigenverant-
wortliche Gestaltung ihres Le-
bens und ihres Zusammenlebens 
mit anderen zu ermöglichen“, 
die Bildung für ein „glückliches, 
sinnerfülltes und selbst gestalte-
tes Leben“? – „draußen, im rich-
tigen Leben“ und eher nicht von 
Lehrern und in den Schulen. 

Im zweiten Teil führen die Co-Au-
toren aus ihrer Praxis aus, welche 
Erfahrungen erfolgreiches Ler-
nen für ein gelingendes Leben 
befördern: “Befreiung vom Leis-
tungsdruck, selbst gewählte He-
rausforderungen, Momente der 
Selbstgewissheit, die Begeg-
nung mit Mentoren und als Sub-
jekt gesehen zu werden“ (S.122). 
Wie die Erwachsenen diesen  
Bildungsprozess unterstützen 
können, um den Heranwach-
senden die notwendige inne-
re Orientierung für ein selbstbe-
stimmtes Leben zu ermöglichen, 
beschreiben sie sehr eingängig 
und nachvollziehbar. Den ein-
zelnen Abschnitten sind Links zu 
Initiativen beigefügt, die in die-
sem Sinne arbeiten und weiter-
führend helfen. Ergänzend ge-
schilderte Beispiele belegen ein-
dringlich, wie ein so entwickelter 
„innerer Kompass“ dafür sorgt, 
fehlende formale Voraussetzun-
gen nachzuholen – so sie denn 
angesichts alternativer Zugänge 
überhaupt benötigt werden.

Dieses Buch soll und kann also El-
tern Mut machen, ein mögliches 
Scheitern ihrer Kinder an forma-
len schulischen Anforderungen 
nicht als Ende, sondern auch als 
Chance für eine selbstbewusste-
re Lebensführung zu verstehen. 
Aber auch die Lehrkräfte wer-
den eingeladen, in ihrer tägli-
chen Arbeit in der Schule das 
empfundene Dilemma zwischen 
schulischem Auslese- und indivi-
duellem Förderauftrag durch 
Begleitung der Kinder als Sub-
jekte ihres Lernprozesses aufzu-
lösen. Die Schilderungen sind 
wertvolle Anregung und Anlei-
tung, die individuelle Potenzi-
alentfaltung aller als zentrale 
Aufgabe des gemeinsamen Ler-
nens und wertschätzenden Mit-
einanders in einer Schule für alle 
zu realisieren.

Damit wird der eingangs formu-
lierte Vorschlag Hüthers, die öf-
fentliche Schule auf ihre gesell-
schaftliche Allokationsfunktion 
zu reduzieren, zurechtgerückt. 
Eine Entpflichtung des milliar-
denteuren Systems der öffentli-
chen Schule von der Aufgabe, 
für alle Kinder erfolgreiches ge-
meinsames Lernen für ein ge-
lingendes Leben - in der Schu-
le und danach - sicherzustellen 
– wäre inakzeptabel und nicht 
verfassungsgemäß. Kinder in 
benachteiligenden Verhältnis-
sen würden massiv benachtei-
ligt und so die soziale Spaltung 
deutlich weiter verschärft! 
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